
ROTENBURG/ZEVEN. Die ab dem
kommenden Schuljahr geplante
enge Kooperation zwischen dem
Kivinan-Bildungszentrum (BBS)
und der Integrierten Gesamtschu-
le (IGS) Zeven findet die Unter-
stützung des Landkreises. Ein-
stimmig stimmte der Kreisaus-
schuss dem auf fünf Jahre befris-
teten Modellversuch jetzt zu. Zu-
vor hatte der Schulausschuss des
Kreises dem Modellversuch be-
reits seinen Segen gegeben. Das
berichtete Landrat Hermann
Luttmann anlässlich der jüngsten
Sitzung des Kreistags in der Aula
des Rotenburger Ratsgymnasi-
ums. (tk)

Modellversuch gebilligt

BBS und IGS
kooperieren

SOTTRUM/BOTHEL. Hohen Scha-
den haben Unbekannte in der
vergangenen Woche auf dem Ge-
lände der Sottrumer Realschule
angerichtet. Vermutlich kletterten
sie über eine Feuerleiter auf das
Flachdach des Schultrakts. Mit
Fußtritten beschädigten sie drei
Hauben von Oberlichtern. Einge-
drungen sind die Täter aber nicht.
Die Polizei beziffert den Sach-
schaden mit rund 2000 Euro.
Hinweise erbittet die Polizei Sott-
rum ( 04264/836460). Auch in
Bothel kam es zu Vandalismus.
An der Grundschule zerstörten
Unbekannte eine Glasscheibe.

Polizei sucht Zeugen

Vandalen an
Schulen aktiv
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Der feinwürzige Kohlrabi ist
leicht verdaulich und schmeckt
auch roh richtig gut. Er enthält
Beta-Carotin und Vitamin C, Vi-
tamin B1, B2, B6 und E sowie
Folsäure. Schon 100 Gramm
Kohlrabi decken den Tagesbedarf
an Vitamin C bereits zur Hälfte.
In der Regel werden bei der Ernte
die Knollen am Strunk abge-
schnitten und die äußeren Blätter
entfernt. Dabei haben die kleinen
Herzblätter des Kohlrabis einen
höheren Vitamin C- und Mineral-

stoffgehalt als das Fleisch der
Knollen. Sie schmecken frisch im
Salat oder leicht gedünstet. Im
Kühlschrank hält sich die Knolle
bis zu einer Woche. Außerdem
kann sie klein geschnitten und
kurz blanchiert auch eingefroren
werden.
Auch verschiedene Kohlsorten

haben jetzt Saison. Blumenkohl,

Spitz- und Wirsingkohl kommen
ab Mai wieder aus heimischem
Anbau auf den Markt.

So schmeckt der Spinat
Spinat schmeckt als knackiger
Salat, als Suppe oder zusammen
mit grünem Spargel und Nudeln
besonders gut. Dafür werden 100
g frischer Spinat, ein Bund Ruco-
la, Knoblauch, jeweils 30 g Par-
mesan und Mandeln sowie Oli-
venöl mit dem Pürierstab zu Pes-
to verarbeitet. Mit dem Saft und
der abgeriebenen Schale einer Zi-
trone, Salz, Pfeffer und einer Pri-
se Zucker würzen. 500 g Spargel
waschen und in Stücke schnei-
den, ein Paket dünne Bandnu-
deln in Salzwasser kochen und
den Spargel fünf Minuten vor
dem Ende der Garzeit hinzufü-
gen.
Die Nudeln und den Spargel

abgießen und sofort mit dem Pes-
to vermengen. Einige Radieschen
in dünne Scheiben hobeln und
zusammen mit geriebenem Par-
mesan darüber streuen.
Spinat ist Eisenlieferant, ent-

hält die Vitamine A und C sowie

Magnesium. Außerdem hat es
Popeye ja schon vorgemacht. Spi-
nat stärkt die Muskeln, denn er
enthält Kalium und die Nitrate
nähren die Muskelzellen. Aller-
dings sollte das Gemüse nicht aus
der Dose kommen, sondern frisch
zubereitet werden.
Weniger bekannt ist Mangold,

der ebenfalls aktuell wieder frisch
aus heimischem Anbau angebo-
ten wird. Er wird zwar manchmal
zum Spinat gezählt, wohl auch,
weil die Zubereitung ähnlich ist,

aber tatsächlich ist das Gemüse
mit Roter Bete verwandt.
Es lohnt sich Mangold näher

kennenzulernen, denn er ist reich
an gesunden Inhaltsstoffen wie
dem selten vorkommenden Vita-
min K, Vitamin C, Eisen sowie
Beta-Carotin. Mangold lässt sich
nicht lange lagern. Wenn er nach
dem Kauf auf dem Zevener Wo-
chenmarkt in ein feuchtes Tuch
eingeschlagen wird, kann er aller-
dings bis zu vier Tage liegen blei-
ben.

Vitaminbomben haben Saison
Kohlrabi, Spinat und Mangold aus heimischem Anbau frisch auf dem Zevener Wochenmarkt

Von Sabine Hennings

ZEVEN. So langsam geht es wieder los mit dem Gemüse aus heimi-
schem Anbau. Und zu kaufen gibt es das frische Grün jetzt wieder auf
dem Zevener Wochenmarkt. Pflanzen, denen auch Kälte nicht soviel
anhaben können, eröffnen die Erntesaison. Ganz oben stehen dabei
Kohlrabi und Spinat.

Das erste heimische Gemüse wird jetzt wieder geerntet. Neben Spinat und Mangold gibt es frischen Kohlrabi, Blumen- und Spitzkohl. Foto: Hennings

»Der heimische Kohlrabi
wird jetzt ganz frisch ge-
erntet.«
Helmut Bröhan

Außerdem können sich Naschkatzen auf die ersten Erdbeeren vom Wo-
chenmarkt freuen. Foto: Dedert/dpa

WOHNSTE. Nach Klein Meckelsen
will nun auch die Gemeinde
Wohnste ihren Kindergarten der
Samtgemeinde Sittensen übertra-
gen. Mit einer Gegenstimme hat
der Gemeinderat beschlossen, ei-
nen entsprechenden Antrag auf
den Weg zu bringen. Die Überga-
bemodalitäten sollen noch ausge-
handelt und dann vertraglich fi-
xiert werden. Der Gemeinde ist
wichtig, festzuhalten, dass der
Kindergarten nicht eines Tages
geschlossen wird. Vor einem sol-
chen Fall soll es möglich sein, die
Kita wieder in Eigenregie zu be-
treiben. „Darauf legen wir großen
Wert“, sagt Bürgermeister Hans-
Dieter Klindworth.

Keine leichte Entscheidung
Leicht fällt es der Gemeinde
nicht, den Kindergarten abzuge-
ben. „Wir geben ungern aus der
Hand, was wir selber regeln kön-
nen. Aber wir haben keinen fi-
nanziellen Spielraum“, betont
Klindworth. In Samtgemeinde-
hand werde es eher möglich sein,
falls gewünscht, eine Krippe ein-
zurichten. Nach Worten des Bür-
germeisters verursacht die Kita
„Pusteblume“ mit einer Nachmit-
tagsbetreuung bis 15 Uhr schon
jetzt ein jährliches Defizit von
70 000 bis 75 000 Euro. Geld, das
die Gemeinde auch für andere
Sachen sinnvoll ausgeben könn-
te. „Wir wollen unseren Kinder-
garten nicht aufgeben, sondern
ihn erhalten und weiterentwi-
ckeln“, stellt Klindworth klar.
Mit der Übertragung der Kita

an die Samtgemeinde schaffe man
die Voraussetzungen, dass es in
Wohnste weitergehen könne. Al-
lerdings sei die Übergabe kein
Selbstläufer. Man werde bei den
Verhandlungen sehr genau darauf
achten, dass das Vertragswerk
dem Wohl der Gemeinde Wohns-
te diene. Zunächst aber wird die
Samtgemeinde über den Antrag
zu befinden haben. Das Thema
wird vermutlich auf der Sitzung
im Juni zur Sprache kommen. (jab)

Beschluss des Gemeinderats

Samtgemeinde
soll Kita
übernehmen

GNARRENBURG. Vergangene Wo-
che haben Unbekannte aus dem
Carport eines Seniorenheims am
Wilhelm-Busch-Weg in Gnarren-
burg ein Lesegerät für Senioren
gestohlen. Der Apparat der Mar-
ke Reinecker sieht laut Polizei
wie ein Projektor aus und stand
dort von Mittwoch auf Donners-
tag. Hinweise an die Ermittler un-
ter 04763/628920.

Polizei hofft auf Hinweise

Lesegerät aus Carport
gestohlen

Kompakt

TARMSTEDT. Die Samtgemeinde
Tarmstedt öffnet das Rathaus ab
Montag, 11. Mai, wieder für Kun-
den, die vorab einen Termin abge-
sprochen haben.
Zum Schutz der Besucher und

Mitarbeiter müssen allerdings ei-
nige Regelungen beachtet wer-
den. So ist der Eintritt grundsätz-
lich nur für Einzelpersonen mög-
lich. Ausnahmen gelten für Eltern
mit Kindern, wenn sie anwesend
sein müssen. Zahlungen sollen
möglichst bargeldlos erfolgen und
die Besucher müssen im Rathaus
eine Mund- und Nasenbedeckung
tragen. Terminabsprachen sind zu
den allgemeinen Öffnungszeiten
montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 8 bis 12 Uhr so-
wie dienstags von 13.30 bis 16
Uhr und donnerstags von 13.30
bis 18.15 Uhr möglich unter
04283/8937915 (Melde- und

Passamt) und unter
04283/8937900 (Rathaus allge-

mein).

Rathaus in Tarmstedt

Besuche nur
nach Absprache
erlaubt

Wochenmarkt
in Zeven

Frische
und Qualität

jeden
Freitagvormittag

auf dem
Vitus-Platz

de Waal
Kutenholz

Gemüsepflanzen, Kräuter,
deutsche Erdbeeren und
eigener Rhabarber

Deutsche Erdbeeren
zum aktuellen Tagespreis

Ahlerstedt

Große Tee-Vielfalt:
• Früchtetee • Grün- u. Schwarztee

• Kräutertee
Wir sind immer in den gggeraden Kalenderwochen

auf dem Zevener Wochenmarkt.

Fischspezialitäten
• fangfrisch • geräuchert • Salate

Dienstags ab 8.00 Uhr auf dem
Parkplatz Famila/Aldi

Hähnchenfilet
frisch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1000 g8.55
Schwarzfederhuhnfilet, Entenfilet,
Geflügelbratwwtwurst vorrätig.
Donnerstags von 8.30 bis 12 Uhr Frischgeflügelverkauf in Steddorf

Frische Ochsenbäckchen
im Vorrat.

Frische Blumen
vom Wochenmarkt.

Jetzt dürfen wir Sie wieder verwöhnen!
Bremen


